
KLINGER®top-chem 2000soft
Kombination exzellenter Kompressibilität mit bester mechanischer Stabilität

Temperaturen. KLINGER®top-chem
2000soft weist eine hohe Anpas-
sungsfähigkeit und Dichtheit auch bei
geringen Flächenpressungen auf.
Das Dichtungsmaterial ist homogen
aufgebaut und ist resistent gegen
kriechen und Kaltfluss. Die typischen
Einsatzbereiche sind in der Chemie,
Petrochemie im Chemikalientransport
bei Schiffstankern, Tankwaggons,
Chemikalienlagerung im Lebens -
mittel- und Pharmabereich, bei
Dampfanwendungen und bei Anfor-
derungen nach TA-Luft.

■   Basis
Geschlossenporiges PTFE, gefüllt mit
SiC (Siliziumcarbid)

■   Maße der Standardplatten
Größen: 1500 x 1500 mm
Dicken: 1,5 mm, 2,0 mm, 3,0 mm
Toleranzen: Dicke nach DIN 28091-1
Länge ± 50 mm, Breite ± 50 mm
Andere Dicken, Abmessungen und
Toleranzen auf Anfrage.

■   Prüfungen und Zulassungen
TA-Luft, FDA Konformität (in Bearbei-
tung), Konformität zur EU-Verord-
nung Nr. 1935/2004 inkl. 10/2011 
(in Bearbeitung)

■   Funktion und Haltbarkeit
Die Funktion und Haltbarkeit von
KLINGER Dichtungen hängt weit-
gehend von den Einbaubedingun-
gen ab, auf die wir als Hersteller 
keinen Einfluss haben.

KLINGER®top-chem 2000soft
kombiniert beste mechanische 
Eigenschaften mit exzellenter
Kompressibilität. 
Die einzigartige Matrix erzeugt
eine Hochleistungs dichtung.

Herausragende chemische Bestän-
digkeit bei Anwendungen mit starken
Säuren und Laugen. Das Produkt
bietet außergewöhnliche Leistungs -
fähigkeit bei hohen mechanischen
Ansprüchen und gleichzeitig hohen

Wir gewährleisten daher nur eine 
einwandfreie Beschaffenheit unseres
Materials. Bitte beachten Sie hierzu
auch unsere Einbauhinweise.

Anwendungsparameter
Steigendes Umwelt- und Sicherheits-
bewusstsein führt zu immer höheren
Anforderungen an die Dichtheit von
Flanschverbindungen. Es wird daher
für die Anwender immer wichtiger,
die für den jeweiligen Einsatzfall am
besten geeignete Dichtung auszu-
wählen und richtig einzubauen um 
sicherzustellen, dass die gewünschte
Dichtheit erreicht wird. 
     In Abhängigkeit der hohen 
Anforderungen an die Dichtheit (z. B.
Dichtheitsklasse L0,01) müssen mit
steigenden Innendrücken oft entspre-
chend hohe Flächenpressungen auf
die Dichtung aufgebracht werden.
Für solche Betriebsbedingungen
muss überprüft werden, ob die vor-
gesehene Flanschverbindung auch
geeignet ist, diese Beanspruchungen
aufzunehmen, ohne mechanisch
überlastet zu werden. 
     Die Dichtverbindung bleibt dicht,
wenn die im Betriebszustand vorhan-
dene Flächenpressung höher ist, als
die erforderliche Mindestflächenpres-
sung, und die maximal zulässige 
Flächenpressung der Dichtung im
Betriebszustand nicht überschritten
wird. Höher gepresste, aber nicht
überpresste Dichtungen weisen eine
längere Lebensdauer auf, als gering
gepresste. Kann nicht sicher gestellt
werden, dass die eingebaute Dich-
tung ausschliesslich statisch belastet
wird, oder ist bei diskontinuierlichem
Betrieb mit Spannungsschwankun-
gen zu rechnen, sind Dichtungswerk-
stoffe zu verwenden, die keine oder
geringe Versprödung unter Tempera-
tur aufweisen (z.B. KLINGER®graphit
Laminat, KLINGER®top-chem, KLIN-
GER® Quantum). Für Dichtungen, 
die im diskontinuierlichen Betrieb von
Wasser-Dampf-Kreisläufen einge-
setzt sind, empfehlen wir als Faustre-
gel eine Mindestflächenpressung im
Betriebszustand von ca. 30 MPa. Die
Dichtungsdicke sollte so dünn wie
technisch möglich und sinnvoll sein.

Typische Werte für 2 mm Dicke

Kompressibilität ASTM F 36 J % 15

Rückfederung ASTM F 36 J min. % 20

Druckstandfestigkeit 
DIN 52913

50 MPa, 16 h / 260 °C
30 MPa, 16 h / 150 °C

%
%

30
25

KLINGER Kalt-/Warmverformung 
50 MPa

Dickenabnahme bei 23 °C
Dickenabnahme bei 260 °C

%
%

17
20

Dichtheit DIN 28090-2 mg /s x m 0,05

Dicken- / Gewichtszunahme H2SO4, 100 %: 18 h / 23 °C
HNO3, 100 %: 18 h / 23 °C
NaOH, 33 %: 72 h / 110 °C
H2O, 5 h / 100 °C

%
%
%

1 / 1
1 / 2
2 / 3
1 / 1

Dichte g / cm3 2,1
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KLINGER®top-chem 2000soft
Kombination exzellenter Kompressibilität mit bester mechanischer Stabilität
Die komplexe Beanspruchung 
der Dichtung
Die Funktionalität von Dichtverbin-
dungen hängt von einer Vielzahl 
von Parametern ab. Viele Anwender
von statischen Dichtungen glauben,
dass die Angaben max. Anwen-
dungstemperatur oder max. 
Betriebsdruck Eigenschaften bzw.
Kennwerte von Dichtungen oder
Dichtwerkstoffen sind. 
     Dies ist jedoch leider nicht 
richtig:
Die maximale Einsatzfähigkeit von
Dichtungen hinsichtlich Druck und
Temperatur definiert sich über eine
Vielzahl von Einflussgrößen, wie un-
tenstehende Abbildung zeigt. 
     Demnach ist eine allgemein ver-
bindliche Angabe dieser Werte für
Dichtungen prinzipiell nicht möglich.

     Insbesondere zusätzliche Bean-
spruchungen durch starken Last-
wechsel können die Einsatzmög-
lichkeiten deutlich beeinflussen.

Die Entscheidungsfelder
 In diesem Entscheidungsfeld 

ist eine anwendungstechnische
Überprüfung in der Regel nicht erfor-
derlich.

 In diesem Entscheidungsfeld 
empfehlen wir eine anwendungs-
technische Überprüfung.

 In diesem „offenen“ Entschei-
dungsfeld ist eine anwendungstech-
nische Überprüfung grundsätzlich
erforderlich. 
     Überprüfen Sie immer die Me-
dienbeständigkeit des Dichtungsma-
terials für jeden geplanten
Einsatzfall.

Das pT-Diagramm trägt den maxi-
malen Flächenpressungen unter
Temperatur Rechnung. 
     Auch dieses pT-Diagramm
kann nur der überschlägigen Ab-
schätzung dienen.

Besondere Vorteile des neuen
KLINGER®top-chem 2000soft
KLINGER®top-chem 2000soft
wurde entwickelt, um die beiden
sich bisher widersprechenden Mate-
rialeigenschaften, mechanische Sta-
bilität und Anpassungsverhalten, zu
kombinieren. Dies wurde erreicht,
indem die Rezeptur des bekannten
KLINGER®top-chem 2000 durch
geschlossene Poren aufgelockert
wurde. Das Dichtungsmaterial benö-
tigt also nur geringe Kräfte, um sich
den Unebenheiten der Dichtflächen
anzupassen und zeigt schon in die-
ser Phase eine gute Gasdichtheit.
Sind die Poren durch erhöhte Pres-
sung geschlossen, ergibt sich eine
extrem gute Standfestigkeit, die
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1

selbst bei höheren Temperaturen
eine hohe Restschraubenkraft er-
hält. Damit wird die Flaschverbin-
dung deutlich sicherer. Die weiteren
Eigenschaften, wie herausragende
chemische Beständigkeit und keine
Alterung des Materials, runden das
Leistungsspektrum positiv ab.

Standfestigkeit nach KLINGER
Mit dieser von KLINGER entwickel-
ten Testmethode kann das Druck-
standverhalten einer Dichtung im
kalten und warmen Zustand beurteilt
werden.
     Im Gegensatz zu der Methode
nach DIN 52913 und BS 7531 wird
hier die Flächenpressung während
der gesamten Versuchsdauer 
konstant gehalten. Hierdurch ist 
die Dichtung wesentlich härteren
Bedingungen ausgesetzt. 
     Gemessen wird die durch 
konstante Pressung verursachte
Dickenabnahme bei Raumtempe-
ratur von 23°C. Das beschreibt die
Situation beim Einbau.
     Anschliessend erfolgt Erwärmung
auf 260°C und die zusätzliche 
Dickenabnahme nach Erwärmung
wird gemessen. Das beschreibt die 
Situation bei der ersten Inbetrieb-
nahme.

Warum hat KLINGER trotzdem
das pT-Diagramm?
Auch das pT-Diagramm stellt aus
den genannten Gründen keine 
letztlich verbindliche Angabe dar,
sondern ermöglicht dem Anwender
oder Planer, der häufig nur die 
Betriebstemperaturen und -drücke
kennt, eine überschlägige Ab-
schätzung der Einsatzfähigkeit.
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eKLINGER GmbH

Rich.-Klinger-Straße 37 
D-65510 Idstein
Tel +49 61 26 4016-0
Fax +49 61 26 4016-11/-22
e-mail: mail@klinger.de
http://www.klinger.de

Zertifiziert nach 
DIN EN ISO 9001:2008

Technische Änderungen 
vorbehalten. 
Stand: September 2016
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